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Das vergangene Jahr brachte für die Feuerwehr Wolnzach wieder einiges an Arbeit mit sich. Die 
Einsatzzahlen sind in diesem Jahr wieder mal erkennbar angestiegen. Die Wehr schreibt die höchsten 
Einsatzzahlen seit dem Jahr 2006. Mit insgesamt 180 Einsätzen wurde dieses Jahr abgeschlossen. 
Dafür leisteten die Aktiven 2730 Einsatzstunden. 
Das Einsatzspektrum 2011 war wieder mal sehr abwechslungsreich. Haupteinsatzgebiet bleiben die 
Bundesautobahnen A9 und A93 wo wieder mal eine hohe Zahl an Verkehrsunfällen angefallen ist. 
Aber auch die Brandstatistik verzeichnet wieder mal größere Einsätze. Gleich im Januar wurde die 
Wehr bei einem Brand in der Preysingstraße gefordert. Der Brand eines Wohn- und Geschäftshauses 
sorgte für einen arbeitsreichen Start ins neue Jahr. Und drei Großbrände in den Nachbargemeinden 
forderten uns zusätzlich in diesem Jahr. 
Im Gedächtnis bleiben uns nicht nur Bilder von Unfällen und Bränden. Sondern auch vom Leid der 
Betroffenen und auch die Bilder vom Tod verschonten uns dieses Jahr nicht. 
Der Tod zweier Bewohner bei einem Brand in der Geisenfelder Innenstadt wird einigen von uns wohl 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Um den Aufgaben weiter gerecht zu werden, wird weiterhin viel Zeit in Aus- und Fortbildung gesteckt. 
Auch in diesem Jahr konnten wieder viele an Lehrgängen und Schulungen teilnehmen. Erfreulich 
hoch war die Teilnahme der Aktiven an den Monatsausbildungen, aber auch die angebotenen 
Lehrgänge Truppmann Teil 2 und Truppführer waren voll belegt. Intensiv wurde dieses Jahr die 
Thematik Absturzsicherung ausgebildet. Hier wurde  im Herbst mit einem Besuch der Kletterhalle 
Pfaffenhofen die Ausbildung abgeschlossen.  
In diesem Jahr konnte nach einer längeren Pause wieder mal die Abnahme einer Leistungsprüfung 
durchgeführt werden.  Nach einer intensiven Vorbereitung unter der Leitung des 2. Kommandanten 
legten alle Teilnehmer die Prüfung mit Erfolg ab. 
Ein wenig Sorgen bereitet weiterhin der hohe Anteil der Berufspendler unter den Aktiven. Bei den 
Tageseinsätzen macht sich dieses Problem immer stärker bemerkbar. Dieses Thema wird in der 
nächsten Zeit ein zentrale Rolle einnehmen. Die ersten Gespräche sind bereits geführt worden um 
dieses Problem anzugehen. Seit kurzen befasst sich auch eine Arbeitsgruppe der Führung näher mit 
diesem Thema. Wir hoffen in den ersten Wochen und Monaten des neuen Jahres erste Erfolge zu 
erzielen. Eine entscheidende Rollen wird dabei die intensivere Zusammenarbeit mit den 
Ortsteilwehren spielen. 
Wichtige Investitionen konnten in diesem Jahr auch wieder getätigt werden. Die Umstellung auf 
Funkalarmierung in den Ortsteilen wurde fortgesetzt. Bis auf drei Feuerwehren sind jetzt schon alle 
direkt über Funk alarmierbar. Im Jahr 2012 sollen diese noch folgen, so dass dieses Projekt 
abgeschlossen werden kann. Zusätzlich zur Funkalarmierung wurde ein SMS Alarmgeber in Betrieb 
genommen. Dieser sendet nach Eingang der Funkkennung der Feuerwehr eine Alarm SMS an alle 
Aktiven. Das dient als zusätzliche Alarmierung in den Ortsteilen um die Erreichbarkeit zu verbessern. 
Für die Feuerwehr Wolnzach wurde eine LED Verkehrswarnanlage beschafft. Montiert wurde die 
Anlage auf dem Fahrzeugdach des Mehrzweckfahrzeuges. Bei Einsätzen auf der Autobahn können 
wir nun die Verkehrsabsicherung noch sicherer gestalten. 
Für die Feuerwehr Geroldshausen und Eschelbach konnte zum Jahresende jeweils ein gebrauchtes 
Feuerwehrfahrzeug erworben werden. Das war ein wichtiger Schritt zur Verbesserung der Ausstattung 
in der Ortsteilwehren. Beide Wehren sind nun ihrer Größe entsprechend gut ausgestattet, und werden 
zukünftig eine wichtige Rolle im gemeindlichen Brandschutz einnehmen. 
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Viel Neues gab es in diesem Jahr auch in der Zusammenarbeit mit der neuen Kreisbrandinspektion. 
Mit in der neuen Mannschaft um Kreisbrandrat Armin Wiesbeck sind auch wieder zwei Wolnzacher. 
Willi Kellerer wurde zum Kreisbrandinspektor ernannt und Bernhard Mayer kam als Kreisbrandmeister 
neu hinzu. Somit haben wir in unseren Reihen zwei kompetente Ansprechpartner aus der 
Kreisbrandinspektion zur Verfügung.  
 
Zum Schluss bleibt zu sagen das noch viel Arbeit vor uns liegt. Es gibt noch vieles das uns die 
nächsten Jahre beschäftigen wird. Der Digitalfunk rückt in greifbare Nähe.  
Die Vorbereitungen laufen bereits an. Die Ausstattung der Ortsteilwehren ist noch nicht überall als gut 
zu bezeichnen. Auch hier besteht dringender Handlungsbedarf. Für Wolnzach sind größere 
Beschaffung zu planen um sie rechtzeitig in die Wege zu leiten und die Zusammenarbeit der 
einzelnen Wehren innerhalb der Gemeinde gilt es zu verbessern und zu optimieren.  
 
Um diese Aufgaben zu meistern muss die gesamte Mannschaft an einem Strang ziehen. Jeder 
einzelne muss sich bewusst sein, dass er ein kleiner Teil des großen Ganzen ist. Nur wenn jeder 
seinen Teil erfüllt kann die Feuerwehr Wolnzach weiter ihre Aufgaben meistern.               
 
 
 
Wolnzach, den 27.01.2012 

 
 Werner Fuchs 
 1. Kommandant 

 
 
 

 

 
 
 
 

Die Einsätze im Jahr 2011 
 
 
 
Die Einsatzzahlen im Jahr 2011 sind wieder angestiegen.  

            Im Jahr 2011 wurden insgesamt 180 Einsätze abgearbeitet. Das teilt sich auf in 44 Brand, 
 113  technische Hilfeleistungen, 2 Sicherheitswache und 21 sonstige Tätigkeiten. 
            Bei diesen Einsätzen wurden von den Aktiven der Feuerwehr Wolnzach 2730 Einsatzstunden 

geleistet. Wetterbedingte Großeinsätze waren auch dieses Jahr im Gemeindegebiet nicht dabei. Im 
Rahmen der nachbarlichen Löschhilfe wurde man zu drei Großbränden und diversen kleineren 
Einsätzen in die umliegenden Gemeinden gerufen. 

 Bei den 180 Einsätzen sind auch wieder 18 Fehlalarme mit dabei. Hier war der Schwerpunkt bei den 
Brandmeldeanlagen mit insgesamt 13 Einsätzen. Der Rest waren irrtümliche und böswillige 
Meldungen.   
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Einsatzimpressionen des Jahres 2011 
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Die wichtigsten Einsätze 2011 

 
 

Einsatz  am 04.01.2011 
 
Alarmzeit: 11:36 Uhr

Einsatzstichwort: Brand Wohn- und Geschäftshaus 

Das Jahr begann für die Feuerwehr Wolnzach gleich mit einem größeren Brand. In der Preysingstraße 
kam es in einem Wohn- und Geschäftshaus zu einem massiven Wohnungsbrand. Ausgebrochen war 
das Feuer in einem Büro im ersten Stock des Wohnhauses. Vier Bewohner denen der Fluchtweg 
abgeschnitten war, flüchteten  auf eine Dachterrasse, wo sie von der Feuerwehr mit einer Leiter 
gerettet wurden. Durch den gleichzeitig eingeleiteten Löschangriff konnte das Feuer zwar auf einen 
Raum begrenzt werden, dennoch war der Schaden massiv. Durch Rauch und Ruß wurde die 
Wohnung im ersten Stock und eine weitere Wohnung im zweiten Stock fast völlig zerstört. Ebenfalls in 
Mitleidenschaft gezogen wurde ein Friseursalon im Erdgeschoss des Hauses.     

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow, HLF 20/16, LF 16/12, LF 8/6, LKW                                            
Mannschaft: 24 Mann  
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Einsatz  am 10.04.2011  
Alarmzeit: 10:34 Uhr

Einsatzstichwort: Brand Gartenhaus 

An diesem Sonntagmorgen brannte in Wolnzach am Stieglberg ein Gartenhaus. Beim Eintreffen stand 
das Haus bereits in Vollbrand. Ein Übergreifen auf benachbarte Gebäude konnte verhindert werden. 

 

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow, HLF 20/16, DLA (K) 23/12, LF 16/12                                              
Mannschaft: 26 Mann  
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Einsatz  am 02.05.2011 

Alarmzeit: 04:11 Uhr 

Einsatzstichwort: THL VU schwer  

An diesem Tag kam es auf der BAB A9 in Fahrtrichtung Nürnberg zu einen schweren Verkehrsunfall 
mit zwei beteiligten LKW. Beim Eintreffen an der Einsatzstelle bot sich den Einsatzkräften ein Bild der 
Verwüstung. Eine verlorene Kiesladung, auslaufendes Diesel und mehrere verletzte Personen 
gestalteten die ersten Minuten am Einsatz sehr hektisch. Nach Erstversorgung der Personen und 
abdichten der beschädigten Dieseltanks konnte mit den Aufräumarbeiten begonnen werden. Diese 
zogen sich bis weit in den Vormittag hin. Im morgendlichen Berufsverkehr kam es zu massiven 
Behinderungen.   

 

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow, HLF 20/16, LF 16/12, LF 8/6 + VSA, LKW, MZF                                                           
Mannschaft: 30 Mann 
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Einsätze  am 31.07.2011 
 
Alarmzeit: 12:55 Uhr

Einsatzstichwort: Brand PKW 

Auf der BAB A9 kam es an diesem frühen Nachmittag zu einem PKW Brand. Als die alarmierten 
Feuerwehren an der Einsatzstelle eintrafen stand der PKW bereits in Vollbrand. Gemeinsam mit der 
FF Geisenhausen wurde der PKW unter Einsatz von zwei Schaumrohren abgelöscht.  

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow, HLF 20/16, LF 8/6 + VSA, MZF                                                                   
Mannschaft: 24 Mann 
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Einsatz  am 06.09.2011 
 
Alarmzeit: 18:48 Uhr  

Einsatzstichwort: Brand Hopfenhalle 

An diesem Abend wurden wir nach Geisenhausen zu einem landwirtschaftlichen Anwesen alarmiert. 
Während der laufenden Hopfenernte kam zum Brand in einer Hopfendarre. Der Brand breitete sich 
schnell auf das Nebengebäude, in dem die Anlage untergebracht war, aus. Durch das schnelle 
Eingreifen mehrerer Feuerwehren konnte eine weitere Ausbreitung verhindert werden.   

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow , HLF 20/16, DLA (K) 23/12                           
Mannschaft: 14 Mann 
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Einsatz  am 07.09.2011 
 
Alarmzeit: 02:38 Uhr 

Einsatzstichwort: Brand landwirtschaftliches Anwesen 

Nur wenige Stunden nach dem Brand in Geisenhausen wurde die Wehr zum wohl spektakulärsten 
Einsatz des Jahres alarmiert. In Geisenfeld brannte in dieser Nacht ein landwirtschaftliches Anwesen. 
Wir wurden zur Unterstützung mit der Drehleiter angefordert. Insgesamt standen zwei große Gebäude 
in Vollbrand. Mehrere tausend Liter Heizöl waren bereits in Brand geraten und ein weiterer Heizöltank 
mit ca. 25.000 Litern war stark gefährdet. Alle umliegenden Feuerwehren versuchten der Lage her zu 
werden. Die Lage spitzte sich im Laufe des Einsatzes dramatisch zu. Mit allen Mitteln wurde versucht 
ein übergreifen des Brandes auf den großen Tank zu verhindern. Jedoch ohne Erfolg. In einer 
schlagartigen Durchzündung gerieten 25.000 Liter Heizöl in Brand. Nun gestaltete sich die 
Brandbekämpfung wesentlich schwieriger. Es wurden Schaummittelreserven aus den nahegelegenen 
Raffinerien nachgefordert, um den nun heftig brennenden Flüssigkeitsbrand bekämpfen zu können.          

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow , LF 16/12; DLA (K) 23/12                                             
Mannschaft: 9 Mann  
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Einsatz 07.09.2011 

↓ 
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Einsatz  am 23.10.2011  
 
Alarmzeit: 06:01 Uhr  

Einsatzstichwort: Brand Dachstuhl 

Wieder ging es nach Geisenfeld. In der Geisenfelder Innenstadt brannte der Dachstuhl eines Wohn- 
und Geschäftshausen in voller Ausdehnung und es wurden mehrere Personen im Gebäude vermisst. 
Wir unterstützten die Geisenfelder Kollegen bei der Brandbekämpfung mit der Drehleiter und brachten 
Atemschutzgeräteträger zum Einsatz. Eine der zwei vermissten Personen wurde im Laufe des 
Einsatzes von den Wolnzacher Einsatzkräften tot in der Wohnung aufgefunden. Die zweite Person 
wurde wenig später ebenfalls tot aufgefunden.   

Eingesetzte Kräfte: 

FF Wolnzach: Kdow , HLF 20/16, DLA (K) 23/12                              
Mannschaft: 10 Mann 
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Ausbildung und Lehrgänge 2011 
Im Jahr 2011 wurde auch wieder viel Zeit in Aus- und Fortbildung investiert. Es wurden Lehrgänge an 
den bayerischen Feuerwehrschulen besucht und an den Ausbildungsstandorten des Landkreises 
Pfaffenhofen. In Wolnzach wurden ebenfalls wieder Lehrgänge angeboten, bei denen auch Aktive der 
Ortsteilwehren teilgenommen haben. Insgesamt kommen zu den Einsatzstunden noch unzählige 
Stunden an Ausbildung, Fortbildung und Übungsvorbereitung. Die steigenden Anforderungen an die 
Freiwilligen Feuerwehren erfordern einen immer höheren Aufwand an Schulung von der 
ehrenamtlichen Helfern. 
 

Übungen 2011: 

• 12 Monatsübungen 

• 6 Atemschutzübungen 

• 4 Maschinistenübungen 

• 8 Übungen mit Absturzsicherung 

• Gemeinschaftsübungen mit Ortsteilen  

• Abnahme der Leistungsprüfung Löschangriff   
 

Lehrgänge 2011 

• 4 Atemschutzgeräteträger 

• 2 Gruppenführer 

• 10 Motorsäge Modul 2 

• 7 Truppmann Teil 2 

• 1 Ausbilder TM/TF 

• 1 Jugendwart 

• 2 Träger CSF Feuerwehr 

• 1 Verbandsführer 

• 1 Ausbilder Absturzsicherung 

• 2 Leiter einer Feuerwehr 

• 9 Truppführer 

• 4 Feuerwehr Sanitäter 

• 4 Maschinisten 

• 6 Truppmann Teil 1 
 

Ein herzlicher Dank geht an alle Ausbilder und Helfer für ihre geleistete Arbeit in diesem Jahr!!! 
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Personalstatistik 2011 
 
 
 
Beförderungen 2011 
 
Baier Daniel  Oberfeuerwehrmann 
Braun Andreas  Oberfeuerwehrmann 
Jäger Marco  Oberfeuerwehrmann 
Spies Alexander  Hauptfeuerwehrmann 
Spies Robert  Hauptfeuerwehrmann 
Springer Robert  Hauptfeuerwehrmann 
Schechinger Uli  Löschmeister 
Mayer Bernhard Oberlöschmeister 
Mirlach Georg jun. Hauptlöschmeister 
 
 
 
Ende der aktiven Dienstzeit erreicht 
 
Mirlach Georg sen. 
Schuster Georg 
 
 
 
Übernahmen in den aktiven Dienst 
 
Laukant Kevin 
Reith Florian 
Schmidpeter Vinzenz 
 
 
 
Neuaufnahmen Aktive 2011 
 
Bierling Thomas 
Duna Christian 
 
 
 
Neuaufnahmen Jugend 
 
Spies Lukas 
 
 
 
Personalstand zum 31.12.2010 
 
62 Aktive Feuerwehrdienstleistende 
60 Männer  
2 Frauen 
1 Hauptamtlicher Gerätewart 
 
7 Jugendliche in der Jugendgruppe 
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Neue Verkehrswarnanlage für das Mehrzweckfahrzeug 
 
 

Um die Sicherheit bei Einsätzen auf den Autobahnen zu erhöhen, stellte die Feuerwehr Wolnzach 
eine neue Verkehrswarnanlage in Dienst. Die von der Firma Nissen gelieferte LED Matrix wurde auf 
dem Mehrzweckfahrzeug (11/1) aufgebaut, und steht ab sofort bei Einsätzen zur Verfügung. 
Mit dieser Anlage können Verkehrszeichen jeglicher Art für die Absicherung von Einsatzstellen 
angezeigt werden. In Verbindung mit dem schon vorhandenen Verkehrssicherungsanhänger können 
nun Einsatzstellen noch sicherer gegen den laufenden Verkehr abgesichert werden. Speziell die 
Einsätze auf den Autobahnen stellen für die Männer und Frauen der FF Wolnzach immer ein großes 
Risiko dar. Um die Gefährdung der Einsatzkräfte weiter zu reduzieren wird diese Anlage in Zukunft als 
sogenannte „Vorwarnung” mit eingesetzt. Eine frühzeitige Information der Verkehrsteilnehmer auf eine 
bevorstehende Einsatzstelle der Feuerwehr ist im Besonderen auf den Autobahnen enorm wichtig. 
Schon oft kam es hier in Vergangenheit zu brenzligen Situationen, die zum Glück immer gut 
ausgegangen sind. 
Dass der Feuerwehr Wolnzach die Sicherheit der eigenen Kammeraden wichtig ist, zeigte sich schon 
vor einigen Jahren, als sie im Jahr 2002 als erste Wehr im Landkreis einen 
Verkehrssicherungsanhänger beschaffte. Damals sogar ohne finanzielle Mittel der Gemeinde. Das ca. 
14.000 Euro teure Gerät wurde damals vom Feuerwehrverein Wolnzach beschafft und der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt. Bei dieser Anschaffung nun wurde die Gemeinde selbst tätig. Die Anlage 
wurde in die laufende Beschaffungsplanung für die Feuerwehren mit aufgenommen und konnte in 
diesem Jahr realisiert werden. 
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Höchste Feuerwehrauszeichnung für Willi Kellerer 
 

 

Am Freitag, 7. Oktober 2011 wurde  im Rittersaal von Schloss Neuburg an der Donau zwölf 
verdienten Feuerwehrleuten aus Oberbayern durch Regierungspräsident Christoph Hillenbrand die 
höchste staatliche Auszeichnung für besonderen Einsatz um das Feuerwehrwesen, das Steckkreuz 

des Feuerwehr-Ehrenzeichens ausgehändigt. Auch unserem ehemaligen Kommandanten und 
jetzigen Kreisbrandinspektor Willi Kellerer wurde diese hohe Auszeichnung verliehen!  
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Einsatzstatistik 2011 
 

Brände Sonstige Tätigkeiten Sicherheitswachen Technische Hilfeleistungen 
44 21 2 113 
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Aus den Werkstätten 
 

Schlauchpflege 
 

 Gewaschen Gewickelt Gebunden Geflickt 
A-Schläuche 5 5 0 0 
B-Schläuche 415 394 19 0 
C-Schläuche 348 377 20 0 
D-Schläuche 6 6 0 0 

 
Außerdem wurden 22 Leinen gepflegt. Insgesamt wurden 170,0 Stunden erbracht. 
 

Werkstatt 
 
In der Werkstatt werden alle anfallenden Arbeiten an Fahrzeugen und Geräten der Feuerwehr 
Wolnzach und aller 10 Ortsteilfeuerwehren durchgeführt. 
 
Größere Arbeiten in 2011 waren: 

- Fahrzeuge und Geräte, Ölwechsel und Kundendienst durchgeführt 
- E.- Geräte, Gurte, Leitern, Leinen, Last- und Drahtseile, jährliche Prüfungen durchgeführt 
- Jährl. Überprüfung der PSA Absturzsicherung durchgeführt  
- Pumpenwartung und –reparatur beim LF8/6   
- Reparatur- und Wartungsarbeiten an mehreren TS-8ten der Ortsteile durchgeführt 
- Reinigung von Einsatzkleidungen 
- Geräteprüfungen in den Ortsteil-Feuerwehren 
- Reparaturarbeiten Pumpe HLF 
- Abschmierarbeiten bei der DLA(K) 23-12 
- Aufbau Vorwarner auf MZF 
- Installation und Inbetriebnahme einer neuen Telefonanlage 
- Mehemals Störungen an der Eib-Anlage behoben 
- Mehrere Reparaturarbeiten an den Toren in der Fahrzeughalle 
- Umrüstung der Sirenen in Gebrontshausen, Larsbach, Oberlauterbach und Gosseltshausen 
- Sanierung Dachfenster Schlauchturm 
- LF 8/6 der FF-Geroldshausen: Alle Prüfpflichtigen Geräte erfasst und geprüft, Fahrzeug 

abgeschmiert und zur Übergabe hergerichtet 
- LF 8 der FF-Eschelbach: Unterstützung bei der Instandsetzung 

 
Insgesamt wurden für diese Arbeiten 720,0 Stunden erbracht. 
Für die Pflege der Aussenanlagen und den Gebäudeunterhalt wurden 217,5 Std. aufgewendet. 
 

Atemschutz 
 
Im Jahr 2011 wurden insgesamt 5 Atemschutzübungen, sowie eine Übung mit Atemschutzbeteiligung 
und 17(!) Atemschutz-einsätze absolviert. Bei weiteren 19 Einsätzen wurde Atemschutz angelegt, 
jedoch nicht benötigt (Fehlalarme BMA, unklare Lagen usw.) Außerdem besuchten 24 Mann die 
Übungsstrecke in Schweitenkirchen zur Belastungsübung. Vier Mann besuchten einen Atem-
schutzgeräteträgerlehrgang in Schweitenkirchen, zwei Mann einen Lehrgang „Träger Chemikalien-
schutzanzug“ bei der FF-Geisenfeld und um zukünftig die fälligen 6-jahres Grundüberholungen bei 
den Atemschutzgeräten selbst durchführen zu können, besuchte ein Atemschutzgerätewart ein 
dreitägiges Atemschutzgeräte-Grundseminar bei der Fa. Interspiro in Forst. Es wurden insgesamt 300 
Maskenprüfungen und 159 Atemschutzgeräteprüfungen durchgeführt. Ausserdem wurden 283 
Pressluftflaschen gefüllt. Insgesamt wurden für alle Wartungs-, Pflege- und Reparaturarbeiten von 
Wolnzach , Rohrbach und Fahlenbach 427,5 Arbeitsstunden erbracht. Zusätzlich wurden in 2011 ca. 
200 Std. (= freiw. Std.) für Ausbildungen , Lehrgänge usw. erbracht. 
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Jahresbericht Jugendfeuerwehr 
 
 
Technische Daten: 

- 42 Gruppenabende 
- 2 Jugendwarttagungen 
- 1 Lehrgang an der Feuerwehrschule 
- 12 Jugendliche, darunter 2 Mädchen 
- Gesamtstunden Jugendarbeit 522 

Die Jugendlichen Reith Florian und Schmidpeter Vinzenz wurden in den aktiven 
Dienst übernommen. 
 

 
 
Aktivitäten im Jahre 2011 
 
Gleich im Januar erfolgte ein Umbruch in der Führungsetage. Die Jugendwarte 
Richard Neuhauser und Thomas Redder legten ihr Amt nieder. Ihre Nachfolger 
wurden Robert Spies und Daniel Baier. 
Begonnen wurde das Jahr 2011 mit dem Wissenstest, der durch den KBM Stuber 
abgenommen wurde. Der Test wurde von den 12 Jugendlichen mit gutem 
Durchschnitt bestanden. 
Nach diesem Test folgte die Ausbildung zum „Truppmann 1“. Der Unterricht wurde in 
Theorie- und Praxisunterricht abgehalten. Im Juni wurde die Prüfung  von den 5 
Teilnehmern erfolgreich Abgelegt.  
Im Anschluss an die Truppmann 1 Ausbildung, folgte das Training für den 
Landkreiswettbewerb, eine Art Spiel ohne Grenzen, in Manching. Trotz mäßiger 
Übungsbeteiligung, erreichten wir unter 23 Jugendgruppen den 5. Platz. Bei diesem 
Wettkampf erfand die Jugendgruppe ein neues Spiel, das von den beteiligten  
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Wehren regen Zuspruch erhielt, und nach einigen Modifizierungen im nächsten Jahr 
wieder auf der Liste stehen wird. 
In der Folgezeit bis zu den Sommerferien standen mehr die fröhlichen 
Unternehmungen wie Wasserschlachten, Bewegungsfahrten usw. im Vordergrund. 
Der Jugendfeuerwehrtag musste in diesem Jahr leider, zum Bedauern der 
Jugendlichen, ausfallen. 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach den Ferien wurde für Abnahme der Jugendspange geübt, da diese einige der 
Jugendlichen wiederholen mussten. Die Jugendspange wurde von den 5 
Teilnehmern, dann doch noch erfolgreich abgelegt. 
Zum Abschluss bedankt sich die Jugendfeuerwehr bei den Kommandanten, der 
Vorstandschaft, dem Gerätewart und den freiwilligen Helfern für die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Eure Jugendwarte: Robert Spies, Daniel Baier, Marco Jäger  
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Vereinsleben 2011 
 
 

28. Januar Jahreshauptversammlung 

05. Februar Kesselfleisch-Essen 

25. April Emaus-Wanderung, Einkehr beim „Sunna-Wirt“  

01. Mai Maibaum-Aufstellen 

05. Juni Fahnenweihe in Dürnzhausen 

23. Juni Teilnahme an der Fronleichnams-Prozession 

19. August Vereinsabend beim Hallertauer Volksfest 

25. September Teilnahme Erntedankfeier 

28. und 29. Oktober Renovierung Getränkelager 

13. November Teilnahme am Volkstrauertag 

02. Dezember Nikolausfeier 

09. bis11. Dezember Christkindlmarkt 

23. Dezember Interne Weihnachtsfeier 
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3 Jahre sind seit dem letzten Aufstellen vergangen, der „alte“ Maibaum hatte bereits als 
Brennmaterial für das freitägliche sommerliche Lagerfeuer gedient und so war’s am 01. Mai 
höchste Zeit den verwaisten Standplatz vor dem Wolnzacher Feuerwehrhaus wieder zu 
beleben. Die Vorbereitungen für das diesjährige Aufstellen begannen bereits 1 Jahr vorher. 

Der von der Fam. Bogensberger gestiftete Maibaum 
wurde nach dem Transport zum Gerätehaus von den 
Männern der alten Garde unter Leitung des Ehren-
kommandanten Georg Schätzl geschält Beinahe hätte 
der Baum in dieser Zeit „Füße“ bekommen, ein 
Diebstahl-Versuch konnte noch in letzter Minute ver-
hindert werden. Beschwert mit etlichen Schrottautos 
wurde der Baum bis zur Weiterverarbeitung gesichert. 
Nach der ausgiebigen Trocknung im Keller des Geräte-
hauses begann in diesem Jahr die Weiterverarbeitung: 
hobeln, den sogenannten. „Schuh“ anpassen und na-
türlich mehrere Anstriche. Dabei ereignete sich ein 
weiterer Zwischenfall. Unsere „guten“ Böcke die schon 

so viele  Maibäume überstanden hatten, brachen unter der Last des neuen Baumes zusam-
men, der Baum krachte auf den Kellerboden. Nach der Begutachtung durch mehrere 
„Sachverständige“ wurde der Baum dann auf stabilere Palettenstapel gehievt. 



 
Der Maibaum 
 

 
 

Jahresbericht 2011 

 
Nun konnte unser Malermeister Werner Schechinger 
sich an sein Tagwerk machen. Mit viel Akribie, Geduld 
und jeder Menge Farbe verwandelte er den Baum in ein 
weiß-blaues Schmuckstück.  
 
Der Tag des Aufstellens rückte näher, bereits am Vor-
abend brachte man den jetzt fertigen Baum zum tra-
ditionellen Lagerplatz an der Hopfenstraße. Gut be-
wacht (Kommandant und Vorstand konnten dies nach 
einer nächtlichen Kontrolle bestätigen) wartete der 
Baum auf seinen festlichen Zug durch den Markt. 
 
Dieser begann frühmorgens. Angeführt von der Markt-
kapelle Wolnzach ging’s zum Frühschoppen am Gast-
haus „Sonne“ und anschließend über die „Stadtmitte“ 
zum Gerätehaus. Das Passieren der Kirche mußte 
allerdings leise geschehen. Der 1.Mai fiel in diesem 
Jahr auf einen Sonntag, den gerade stattfindenden 
Gottesdienst wollte man natürlich nicht stören. 
 

Beim Abbiegen des Zuges auf das 
Geländes des Feuerwehrhauses 
dann der nächste Zwischenfall: 
ALARM ! 
Sämtliche Baumbegleiter waren 
plötzlich verschwunden, der Mai-
baum stand verlassen und quer 
auf der Straße. Durchkommen 
unmöglich. Nachdem sich schnell 
herausstellte, daß es sich um 
keine „größere Sache“ handelte 
wurde das „Hindernis“ rasch be-
seitigt und auf dem Feuerwehr-
gelände in Sicherheit gebracht. 
 
 
Nach dem Ende des Einsatzes 
machte man sich mit vereinten 
Kräften an die Endmontage des 
Baumes: Schilder und Kranz 
wurden montiert. 
Anschließend hieß es anpacken. 
Traditionsgemäß wird der Feuer-
wehrmaibaum nur von Hand 
aufgestellt. Unter Führung eines 
ganz erfahrenen Mannes (Willi 
Kellerer) gelang dies rasch und 
ohne größere Zwischenfälle.  
Ein Tusch der Marktkapelle und 
die Bayernhymne leiteten den 
gemütlichen Teil des Maibaum-
Aufstellens ein. 
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Dank 

 
 

 

 

Die Vorstandschaft und die Kommandanten  
bedanken sich bei allen Kameraden (-innen) und Helfern für  
Ihr Engagement und Ihre Unterstützung bei allen Einsätzen,  

Übungen und Vereinstätigkeiten im vergangenen Jahr. 

 
Wir hoffen auf Eure tatkräftige Hilfe auch im Jahr 2011. 

 

Ein besonderer Dank gilt unserem 1. Bgm. Jens Machold, dem 
Gemeinderat und der Verwaltung der Marktgemeinde Wolnzach. 

Die hier geleistete Unterstützung und Förderung trägt  
einen ganz erheblichen Erfolgsanteil zur Arbeit der  

Freiwilligen Feuerwehr bei. 
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Textbeiträge: Werner Fuchs (Bericht des Kommandanten, Einsatzberichte). Andreas Zablowsky (Aus 
den Werkstätten). Robert Spies (Jugend). Rudi Kollmannsberger (Vereinsleben, Maibaum). Simon 
Binder (Presseschau). Fotos: Rudi Kollmannsberger und Feuerwehr-Archiv. Zeitungsausschnitte: 
Wolnzacher Anzeiger und Wolnzacher Zeitung. Statistiken und Zahlenmaterial: Rudi 
Kollmannsberger. Layout und Gestaltung: Bettina Moser. Druck: Bernhard Mayer 
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